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Ein Wort aus Reischachs Vergangenheit
und ein Wort des Dankes.

Von F. Willi.

Im Jahre 1851 schrieb Dr. Carl Bärlocher einen kleinen

Rorschacher Führer, um die Fremden einzuladen, „einige
Tage hier ihre Hütte aufzuschlagen, des Morgens früh die

Jagd zu eröffnen nach den schönsten Stellen der Umgebung

und am Abend mit müden Gebeinen, aber entzückt

vom trauten Genüsse zurückzukehren ins fremdenreiche

Standquartier". Er preist den schönen Berghang mit seinen

Wegen durch Wald, Feld und Rebengelände, das Seegestade

mit seiner Lustbarkeit und seiner Pracht in der untergehenden

Sonne und weist die feuchtfröhlichen Kneipologen zum
Stelldichein im Faller'schen Bierhause, in die Sommerwirtschaften

„Bäumlistorkel" und „Löwen", erstere durch die

Nähe beim Dorfe, die zweite durch eine malerische Lage
bevorzugt. Man hoffte, der Kurgedanke und die für ihn
betriebene Reklame würden dem stillen Dorfe Aufschwung zu
schaffen imstande sein. Der Rorschacher Nachwelt ist davon

nur noch der Name „Kurplatz" übrig geblieben. Andere

wirtschaftliche Faktoren griffen in das Dorfleben ein und

drängten das einstmals bäuerliche Gemeinwesen in eine

industrielle Entwicklung. à

Wenn der einstige Anwalt des Rorschacher Kurlebens
heute einen Blick aus seinem Wolkenfensterchen tut, so

muss er einen grossen Augenaufschlag machen. Es ist nicht
mehr das Dorf mit den zwei grössern Strassen, der Haupt-
und Mariabergstrasse. Verschwunden sind die weichen

Wiesenwege, die hinter der doppelten Häuserreihe in die Flur
hinausliefen. Es fährt nicht mehr wie damals, der gelbe

Postwagen dreimal des Tages nach St. Gallen, einmal täglich

in den Thurgau und jeden Morgen und Abend gegen
Chur. Es kam die Zeit des Eisenbahnbaues, 1856 Okt. 22.

von St. Gallen bis Rorschach, als glückverheissende Wendung

begrüsst mit Glockengeläute, Kanonendonner und

allgemeinem Jubel des Volkes, und heute stehen wir vor der

neuen Lösung der vitalen Verkehrsfragen, den verbesserten

Nachkriegsfahrplänen und dem neuen Bahnhofprojekte.
Mit der Entwicklung des Verkehrs füllten sich auch die
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Von b, Willi.

Im Jabre 1851 sckrieb Or. Larl Lärlocker einen kleinen

Rorscbacber bükrer, uni à bremäen ein^ulaäen, „einige
Vage liier ibre Dütte auk^uscblagen, äes Norgens krüti äie

^iagä ?u erökknen nacb äen scbönsten Stellen äer Dmge-

bung unä am lkbenä mit müäen Qebeinen, aber entzückt

vom trauten Qenusse ^urück^ukebren ins kremäenreicbe

Stanäquartier", br preist <len scliönen IZergbsng mit seinen

Wegen äurcb Walä, belä unä Kebengelänäe, äas Seegestaäe

mit seiner Lustbarkeit unä seiner ?racbt in äer untergeben-
äen Sonne unä weist äie keuclitkrölilictien Kneipologen ^um
Stelläiclisin im baller'scben Lierbause, in äie Sommerwirt-
schalten „Läumlistorkel" unä „böwen", erstere äurcli äie

Ibiäbe beim Dorke, äie Zweite äurcli eine malerisclie bage bs-

vormlgt. Nan boille, äer Kurgeäanke unä äie kür ibn be-

triebene Reklame würäen äem stillen Doris ^.ukscbwung ^u
sebakken imstanäe sein. Der Korscbacber blacbwelt ist äavon

nur nocb äer blame „Kurplaà" übrig geblieben, lknäere

wirtscbaktlicbs baktoren grikken in äas Dorileben ein unä

ärängten äas einstmals bäuerlicbe (Zemeinwesen in eine in-
äustrielle Entwicklung. à

Wenn äer einstige Anwalt äes Korscbacber Kurlebens
beute einen Blick aus seinem Wolkenienstercben tut, so

muss er einen grossen àgenaukscblag macben. bs ist nicbt
mebr äas Dork mit äen ?wei grössern Strassen, äer llaupt-
unä Nariabsrgstrasse. Verscbwunäen sinä äie weicben Wie-

senwege, äie binter äer äoppelten bläuserreibe in äie blur
binauslieken. bs iäbrt nicbt mebr wie äamals, äer gelbe

bostwagen äreimal äes bages nacb St, Oallen, einmal tag-
licb in äen Iburgau unä jeäen Norgen unä /ibenä gegen
Lkur. bs kam äie Zieit äes bisenbabnbaues, 1856 Okt. 22,

von St. Qallen bis Korscbacb, als glückverbeissenäe Wen-

äung begrüsst mit (Glockengeläute, Kanonenäonner unä all-
gemeinem ^ubel äes Volkes, unä beute sieben wir vor äer

neuen bösung äer vitalen Verkekrskragen, äen verbesserten

blacbkriegsiabrplänen unä äem neuen IZabnbokprojekte.

Nit äer bntwicklung äes Verkebrs iüllten sicb aucb äie
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Schulbänke der alten Dorfschule. Der aufstrebende Ort blieb

der alten schulfreundlichen Tradition treu, zeitgemäss für
die Jugend immer das Beste zu tun. Die durch die

Eisenbahnzeit bedingte Bevölkerungsbewegung drängte 1873 zur
Eröffnung des Mariabergschulhauses mit 5 Lehrern und
327 Schülern. Dabei bestand die ortsbürgerliche Sekundärschule

mit drei Lehrern. Die Einführung der Textilindustrie
am Ende der Achtziger] ahre bewirkte die endgültige
Umgestaltung des Ortes. Die einstigen weiten Wiesenflächen des

Kronen- und Bäumlegutes wurden überbaut, und manch

halbstädtischer Zug machte sich in dem einst traulichen
Nestchen breit. Die stete Zunahme der Wohnbevölkerung
machte schrittweise die Errichtung neuer Lehrstellen und

1893 den Neubau des Schulhauses an der Löwenstrasse

nötig. Am 15. Oktober 1910 öffneten sich die Türen des

Pestalozzischulhauses, und Tag für Tag gehen wie immer

Mühen, Lehrersorgen und Kinderlachen ein und aus. Alt
und immer neu ist die Frage: „Was wird aus dem Kinde
werden?"

In erster Linie wird es dem Geiste folgen, der die
Familie regiert. Ist er gut, so kann die Schule ihn stärken.
Ist er es nicht, so wird ihr doppelt erschwert, Einfluss auf
den Charakter zu gewinnen. Arbeit ohne Verzagen, Liebe

und Geduld heute und morgen; man kann sie nicht messen,
nicht zählen, nicht wägen; aber geringschätzig vorübergehen

kann man an ihnen, und dies geht leicht in einer

Zeit, die jeden Tag um den sichern, materiellen Erfolg zu
ringen zwingt.

In dieser Arbeit und Sorge um die Jugend altera Lehrer
und Lehrerinnen, von denen der babylonische Keilschriftlehrer

A. B. Dnego einst auf seine Platte schrieb:

„Das Aug', das Ohr, sie werden schwach,
Die Füsse schwer,
Und alle Kräfte lassen nach:
Es geht nicht mehr.

Doch wenn der Abend niedersteigt,
Die Sonne sinkt,
In Feld und Wald das Vöglein schweigt,
Manch Sternlein blinkt,

Dann wird der Feierabend nahn,
Dann kommt zum Stehn
Die Arbeit, und man schickt sich an,
Zur Ruh zu gehn.

Der Feierabend der drei aus dem Lehramte scheidenden
Lehrkräfte gab auch dem abgelaufenen Jahre der Ror-
schacherschule ein eigenes Gepräge. Wie sonst floss der
helle Sonnenschein herein, wie sonst zählten, sangen, reckten
sich die Kleinen während ihres festlichen Stündchens. Die
drei Dienstältesten Frl. Hürlemann (seit 1895 in
Rorschach), Herr Bischof (1888), Herr Keel (1890) aber
schlössen ihre Lebensarbeit. Frl. Hürlemann führte vor
ihrer hiesigen Tätigkeit das Szepter schwungvoll und
anregend schon in Niederwil, Herr Bischof mit vorbildlicher
Arbeitsamkeit und Treue in Goklach, und ebenso mit
praktischem Geschicke Herr Keel in Hemberg und Oberrindal.
Für die Hauptarbeit, die sie der Rorschacherschule leisteten,
sprach ihnen Herr Dr. A. Gaudy im Namen des Schulrates

in der Schlusstunde den wohlverdienten Dank aus,
der auch in den Herzen der Kleinen nachhallte.

Mit den Herren Kaufmann und Heer, deren Tätigkeit
im letzten Neujahrsblatte gewürdigt wurde, legten somit
in kurzer Frist infolge des Klassenabbaues und aus
Altersrücksichten fünf treue Mitarbeiter auf dem Felde der
Jugenderziehung ihre Arbeit nieder. Möge der Feierabend den
Scheidenden durchsonnt sein von den Erinnerungen an die

Ideale, die sie einst in ihre Arbeit trugen und um deren

Erfüllung sie so oft im Lehrerliede baten:

„Herr, segne in den fernsten Zeiten
des treuen Lehrers Müh und Fleiss
und lass sein Wirken sich verbreiten
in unsrer Hütten stillem Kreis.
Belebe in der teuren Jugend
für alles Edle regen Sinn,
für Wahrheit, Göttlichkeit und Tugend
und Menschenwohlfahrt zu erglühn.
Herr gib, dass deine Lehre
der Enkel Heil vermehre."

Spat~H<8irIbêt
Sonett von Rud. Stanz.

Nun will die Erde wieder schlafen gehen, Der kalte Schnee wird bald die Saat verwehen.
Die rauhen Nebel in den Tälern wallen, Und öde ist es in den Buchenhallen;
Und welke Blätter von den Bäumen fallen, Doch süsse Ahnung spricht vom Auferstehen
Bald ist des Haines Gold nicht mehr zu sehen. Und giesset Trost ins Herz den Menschen allen.

Mag Sturm und Wetter durch die Felder tosen
Und mögen auch der Sorgen Zähren fliessen,
Doch nimmer wird ein gläubig Herz verzagen

Es kommt ein Tag, da Frühlingslüfte kosen,
Die Sonnenstrahlen warm das Herz erschliessen
Und frohe Botschaft zu den Menschen tragen
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8cbulbänke der alten Dorkscbule. ver aukstrebende Ort blieb

6er alten scbulkreundlicben lraditiou treu, 2!eitsssmâss kür

6ie Aussend immer das lZeste ?u tun. Oie 6urcb 6ie leisen-

balm^eit bedmsste lZevölkerunsssbewessuuss dräusste 1873 ?ur
lrökkuunss 6es lVlariaberssscbulbauses mit S lebrern un6
327 8cbüleru. Dabei bestand 6ie ortsbürsserlicbe 8ekundar-

sebule mit 6rei lebrern. Die linkübrunss 6er lextilindustrie
am lnde 6er Tkcbt^isserjabre bewirkte 6is sndZültisse Dmsse-

staltunss 6es Ortes. Die einstigen weiten Wiesenkläcben 6es

Kronen- un6 IZâumIsssutes wurden überbaut, un6 mancli
balbstädtiscber Ziuss macbte sieb in 6em einst traulicben
Kestcben breit. Die stete ?iunabme 6er Wobnbevölkerunss
macbte scbrittweise 6ie lrricbtunss neuer lebrstellen un6

1893 6en Neubau 6es 8cbulbauses an 6er löwenstrasse
nötiss. /vm 15. Oktober 1919 ökkneten sicb 6ie lüren 6es

Kestalo^iscbulbauses, un6 lass kür lass sseben vie immer

Klüben, lebrersorssen un6 Kin6er1acben ein un6 aus. /rlt
un6 immer neu ist 6ie Trasse' „Was wird aus 6em Kin6e
werden?"

In erster linie wird es 6em Oeiste kolssen, 6sr 6ie la-
milie ressiert. Ist er ssut, so kann die 8cbule ibn stärken.
Ist er es nicbt, so wird ibr doppelt erscbwert, linkluss auk

6en Lbarakter ?u ssewinnen. Arbeit obns Verfassen, liebe
und Oeàlcl beute und morssen; man kann sie nicbt messen,
nicbt ?âblen, nicbt wässen; aber sserinssscbàiss vorüber-
sseben kann man an ibnen, und 6ies ssebt leickt in einer

^eit, 6ie jeden lass um den sicbern, materiellen lrkolss 2^u

rinssen ^winsst.
In dieser Arbeit und 8orsse um die lussend altern lebrer

und lebrerinnen, von denen der bab^Ioniscbe Keilscbrikt-
lebrer 7t. 1Z. Dnesso einst auk seine llatte scbrieb:

„Das kkuss', das Dkr, sie werden scbwack,
Die lüsse scbwer,
Dncl alle Kräkte lassen nacln
ls ssebt nicbt rnekr.

Docb wenn der kkbenä niedersteisst,
Die Lonne sinkt,
In leid und Wald das Vösslein sckweisst,
IVlanck 8ternlein blinkt,

Dann wird der leierabend nabn,
Dann kommt ?um 8tekn
Die Arbeit, und man scbickt sicb an,
i^ur Kub z^u ssebn.

Der leierabend der drei aus dem lebramte scbeidenden

lebrkräkte ssab aucb dem absselaukenen ^abre der Kor-
scbacberscbule ein eissenes Oeprässe. Wie sonst kloss der
belle 8onnenscbein berein, wie sonst ^äblten, sanssen, reckten
sicb die Kleinen wäbrend ibres kestlicben 8tündcbens. Die
drei Dienstältesten lrl. llürlemann (seit 1895 in Kor-
scbacb), llerr Liscbok (1888), llerr Keel (1899) aber
scblossen ibre lebensarbeit. lrl. llürlemann kübrte vor
ibrsr biesissen lütisskeit das 8?epter scbwunssvoll und an-
rossend scbon in Kiederwil, Derr IZiscbok mit vorbildlicber
Arbeitsamkeit und lreue in Oolclacb, und ebenso mit prak-
tiscbem Oescbicke Herr Keel in Demberss und Oberrindal.
lür die Hauptarbeit, die sie der Korscbacberscbule leisteten,
spracb ibnen llerr Dr. W Oaud^ im Kamen des 8cbul-
rates in der 8cblusstunde den woblverdienten Dank aus,
der aucb in den (lernen der Kleinen nacbballte.

IVlit den Ilerren Kaukmann und Deer, deren lätisskeit
im letzten Keujsbrsblatte ssewürdisst wurde, lessten somit
in kurzer lilst inkolsse des Klassenabbaues und aus ,/KIters-
rücksicbten künk treue Nitarbeiter auk dem leide der
ssender^iebunss ibre Arbeit nieder. Nüsse der leierabend den
8ckeidenden durcbsonnt sein von den lrinnerunssen an die

Ideale, die sie einst in ibre kkrbeit trussen und um deren

lrküllunss sie so okt im lebrerliede baten l

„llerr, sessns in den kernsten leiten
des treuen lebrers lVlüb und lleiss
und lass sein Wirken sicb verbreiten
in unsrer Ilütten stillem Kreis.
Lelebe in der teuren jlussend
kür alles lclls resssn Sinn,
kür Wabrbeit, Döttlicbkeit und lussend
und iVlenscksnwoklksbrt ^u ersslübn.
Herr ssib, dass deine Debre
der lnksl Ileil vermebre."

Lonstt von buä. Ztan?.

Kun will die lrde wieder scldalsn sseben, Der kalte Scbnse wird bald die Saat verweilen.
Die rauben Ksbsl in den lälsrn wallen, Dnd öde ist es in den Lucbenballen;
Dnd welke lZlättsr von den lZäuinsn kaben, Docb süsss Kbnunss spriebt voin bukerstsirsn
Laid ist des Daines Dold nicbt insbr ?.u sebsn. Dnd Zisssst lrost ins Der?, den Klenscbsn allen.

blgA Sturnr und Wetter durcb die beider tosen
Dnd inössen aucb der Sorsssn ^.äbren liessen,
Docb niininsr wird sin ssläubiss Dsr^ vsiv.asssn!

ls koinint ein lass, da lrüblinssslükte kosen,
Die Lonnsnstrablen warin das Dsr^ srscblissssn
Dnd krobs Lotscbakt ^u den iVlsnscbsn trasssn!
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1 Neujahr
2 Bercht. 3
3 Isaak, Gen.

4 Titus
5 Simeon
6 H. 3 Kön,
7 Isidor
8 Erhard
9 Julian

10 Samson

11 Diethelm
12 Meinrad
13 Hilarius
14 Israel
15 Maurus
16 Marzellus
17 Anton

18 Priska C

19 Martha
20 Sebast.
21 Agnes
22 Vinzenz
23 Emerentia
24 Timoth. @

25 Pauli Bek.
26 Polykarp
27 Ghrysost.
28 Karl
29 Valerius
30 Adelgunda
31 Virgilius
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D
M
D
F
S
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M
D
M
D
F
S

S

M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

Brigitta
Lichtmess
Blasius
Veronika
Agatha

6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon ©
9 Appollonia

10 Scholastika
11 Euphrosine
12 Susanna
13 Jonas
14 Valentin
15
16
17
18
19
20
21

Faustin
Juliana C

Arthur
Kaspar
Marian
Eucharius
Eleonora

22
23
24
25
26
27
28

Fasinachl
Josua g
Matthias
Ascherm,
Nestor
Frieda
Leander

(§) Neumond
Erstes Viertel

© Vollmond
(£ Letztes Viertel

MÄRZ

Albin
Oskar 3
Kunigunde
Adrian
Fritz
Fridolin
Perpetua

8 Philemon
9 Franziska

10 Alex. ®

11 Küngold
12 Gregor
13 Ernst
14 Zacharias

15 Melchior
16 Heribert
17 Gertrud
18 Gabriel
19 Josef
20 Emanuel
21 Benedikt

22 Basilius
23 Otto
24 Hermine @

25 Maria Verk.
26 Cäsar
27 Ruprecht
28 Priskas

29 Eustachius
30 Quirin
31 Balbina

APRIL

1 Hugo 3
2 Abund
3 Ignaz
4 Ambrosi

5 Palmtag
6 Demetri
7 Zölestin
8 Maria
9 H. Donn. ©

10 Karfreitag
11 Philipp
12 Osferiag
13 Osierm.
14 Tiburtius
15 Raphael
16 Daniel <

17 Rudolf
18 Valerian

19 Werner
20 Hermann
21 Fortunat
22 Kajus
23 Georg 3

24 Albrecht
25 Markus

26 Anakletus
27 Anastasius
28 Vital
29 Peter
30 Waldburga
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F
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D
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F
S

S
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D
M
D
F
S

S
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D
M
D
F
S

1 Jakob 3
2 Athanasius

3 fErfind.
4 Florian
5 Gotthard
6 Paravizin
7 Juvenal
8 Stanisl. i
9 Beatus

10 Gordian
11 Mamert
12 Pankraz
13 Servaz
14 Bonifaz
15 Sophie
16 Peregrin
17 Moses
18 Isabella
19 Potentiana
20 Christian
21 Auffahrt
22 Helena ®
23 Dietrich

24 Johanna
25 Urban
26 Beda
27 Luzian
28 Wilhelm
29 Maximinus
30 Hiob 3

31 Pfingsten
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S
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î Pfingsim.
Marzell
Erasmus
Eduard
Reinhard
Gottfried

7 Kasimir
8 Medardus
9 Feiix

10 Onophr.
11 Fronleich.
12 Basilides
13 Felizitas C

14 Ruffin
15 Vitus
16 Justina
17 Gaudenz
18 Arnold
19 Gervasius
20 Silver

21 Albanus
22 10000 Ritter
23 Edeltrud
24 Joh. Täuf.
25 Eberhard
26 Paulus
27 7 Schläfer

28 Benjam,
29 Peter, P. 3
30 Pauli Oed.
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S
M
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Theobald
M. Heims.
Kornelia
Ulrich

Balthasar
Esajas ®
Joachim
Kilian, Lilli
Zirill
7 Brüder
Rahel

Nathan C

Heinrich
Bonavent.
Margaretha
Berta
Lydia
Hartmann

Rosina
Elias i
Arbogast
M. Magd.
Elsbeth
Christina
Jakob

26
27
28
29
30
31

Anna
Magdal.
Pantaleon 3
Beatrix
Jakobea
German

S
M
D
M
D
F
S

S
M
D
M
D
F
S

1 Bundesf.

2 Gustav
3 August
4 Dominik ®
5 Oswald
6 Sixtus
7 Heinrike
8 Ziriak

D
M
D
F
S

9 Roman
10 Laurenz
11 Gottlieb 1

12 Klara
13 Hippolit
14 Samuel
15 M. Himlf.

S
M
D
M
D
F
S

16 Rochus
17 Libérât
18 Arnos
19 Sebald S

20 Bernhard
21 Albertine
22 Alphons

S

M
D
M
D
F
S

23 Zachäus
24 Bartholome
25 Ludwig
26 Severin
27 Gebhard 3
28 Augustin
29 Joh.Enth.

S
M
D
M
D
F
S

30 Adolf
31 Rebekka

S
M
D
M

1 Verena
2 Absalon <

3 Theodos.
4 Esther
5 Herkules

6 Magnus
7 Regina
8 Mar. Geb.
9 Ulhard

10 Sergius £
11 Regula
12 Tobias

S
M
D
M
D
F
S

13 Hektor
14 fErhg.
15 Fortunat
16 Joel
17 Lambert
18 Rosa i

19 Januar

S
M
D
M
D
F
S

20 Beitag
21 Matthäus
22 Mauriz
23 Thekla
24 Robert
25 Kleophas 3
26 Pauline

S
M
D
M
D
F
S

27 Kosmus
28 Wenzesl.
29 Michael
30 Hieronym.

S
M
D
M
D
F
S

î Remigius
2 Leodegar®
3 Leonz

4 Franz
5 Konstans
6 Angela
7 Judith
8 Pelagius
9 Amalie C

10 Gideon

S
M
D
M
D
F
S

11 Burkhard
12 Edmund
13 Kolman
14 Hedwig
15 Theresia
16 Gallus
17 Justus <§

S
M
D
M
D
F
S

1 Aller Hl.
2 Aller Seel.

Theophil
Sigmund
Malachias
Leonhard
Florenz

8 Klaudius C
9 Theodor

10 Luisa
11 Martin
12 Emil
13 Wibrath
14 Friedrich

18 Lukas
19 Ferdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Kordula
23 Maximus
24 Salome 3

S
M
D
M
D
F
S

25 Krispin
26 Amandus
27 Adeline
28 Simon J.
29 Narzissus
30 Alois
31 Wolfgang <

15 Leopold
16 Othmar @

17 Berthold
18 Eugen
19 Elisabeth
20 Kolumban
21 Mar. Opfer

S
M
D
M
D
F
S

22 Cacilia
23 Klemens 3
24 Salesius
25 Katharina
26 Konrad
27 Jeremias
28 Noah

29 Agrikola
30 Andreas i

S
M
D
M
D

1 Longin
2 Xaver
3 Luzius
4 Barbara
5 Abigail
6 Nikolaus
7 Enoch
8 Mar. Epf. C

9 Willibald
10 Walter
11 Damas
12 Ottilia
13 Luzia, Jost
14 Nikasius
15 Abraham®
16 Adelheid
17 Lazarus
18 Wunibald
19 Nemesius

20 Achilles
21 Thomas
22 Florian 3
23 Dagobert
24 Adam, Eva
25 Chrisltag
26 Stephan
27 Joh.Evang.
28 Kindleintag
29 Jonathan
30 David ®
31 Sylvester

âM IS25

D
p
L

8
N
D
N
D

L

8
N
D
N
O

8

8
N
0
N
O

8

8
N
D
N
D

8

1 bàujsbr
2 Lercbt.
3 Isaak, Osn.

4 'Litus
5 8imeon
b U.3Kön.
7 Isidor
8 Lrbard

julian
10 8amson

11 Dieìkslm
12 Neinrad
13 LIilarius
14 Israel
15 Naurus
Ib Narxellus
17 ^nton
18 priska L
1? Nartba
20 8sbast.
21 ^Znes
22 Vinxenx
23 Lmersntia
24 îimotk. A
25 KauIiLek.
26 pol^karp
27 Okrvsost.
28 Karl
29 Valerius
30 7l.de!zunda
31 Vir^ilius

3
N
D
N
D
p
8

8
M
D
N
D
5
8

8
N
D
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p
8

LriZitta
Licbtmess
klssius
Veronika
/».Zatka

6 Dorotbsa
7 Kickard
8 8alomon G
9 ^ppollonia

10 8ekolastiks
11 Lupkrosine
12 8usanna
13 jonas
14 Valentin
15
IS
17
18
19
20
21

Laustin
Juliana T
/>.rtkur
Kaspar
Narian
Luekarius
Lleonora

22
23
24
25
2b
27
28

Ksstnscki
josua E
Nattkias
àckerm.
blestor
prieda
Leander

G kleumonâ
Lrstes Vierte!

G Vellmonâ
I^et^teg Vierte!

/Ubin
Oskar Z
KunîZunde
Adrian
Lritx
7'ridolin
Perpetua

8 pkilemon
9 Lranxiska

10 ^lex. E
11 KünZold
12 Oreßior
13 Lrnst
14 Xaekariss

15 Nelckior
1b Usribert
17 Oertrud
18 Oabriel
19 josei
20 Lmanuel
21 öenediict

22 kasilius
23 Otto
24 Hermine G
25 NariaVerk.
2b Läsar
27 Kupreekt
28 priskus

29 Lustacbius
30 yuirin
31 Laibina

1 LluZo
2 A.bund
3 i^nax
4 ^.mbrosi

5 pslmtsg
b Dsmetri
7 Xölestin
8 Naria
9 14. Donn. G

10 Ksrkreitsg
11 Kkilipp
12 Qsterisg
13 Osterin.
14 liburtius
15 Kapbael
1b Daniel <

17 Kudolk
18 Valerian

19 Werner
20 Hermann
21 Kortunat
22 Kajus
23 OeorZ lZ

24 ^.Ibreekt
25 Narlrus

2b ánskletus
27 àastasius
28 Vita!
29 peter
30 WaldburZa

8
M
D
N
D
K
8

8
N
D
N
D

8

8
N
D
N
D
K
8

8
N
D
M
D

8

1 jakob Z
2 Hâsnasius

3 î^rîinâ.
4 plorian
5 Oottksrd
b paravixin
7 juvenal
8 8tanisî. E

9 Veatus

10 Oordian
11 Namsrt
12 pankrsx
13 8ervax
14 Lonikax
15 8opkie
!b KereZrin

17 Noses
18 Isabella
19 potsntiana
20 Lkristian
21 âuffâbrt
22 Helena G
23 Dietrick

24 jobanna
25 Urban
2b keda
27 Luxian
28 Wilkelm
29 Nsximinus
30 ttiob Z

31 pkngsten

N
D
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p
8

1 pkngstm.
Nsrxel!
Lrssmus
Lciusrd
Keinksrd
Oottkried i

Kasimir
8 Nedsrdus
y Kelix

10 Onopkr.
I I Kronleià
12 kasilidss
13 Kelixitas T

14 Kuikin
15 Vitus
Ib Justins,
17 Oaudsnx
18 Arnold
19 Oervasius
20 8!Iver

21 ^Ibanus
22 10000 Kitter
23 Ldeltrud
24 job. lauk.
25 LderkarZ
2b Paulus
27 7 8ebläier

28 kenjam.
29 peter, p. Z
30 paulî îZeà

LLP'rLMVLî? 0îc-r0LL!^

N
D
p
8

8
N
O
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p

l'keobalâ
N. blleims.
Kornelia
Ulriek

Laltkasar
Lsajas G
joackirn
Kilian, billi
^irill
7 Drüäer
Kabel

blatkan L
Usinricb
Lonavent.
Nar^aretka
Lerta
b^àia
Klartmann

Kosina
Llîas ^

^.rbo^ast
N. NaZâ.
LIsbstk
Lbristina
jakob

2b
27
28
29
30
31

r^nna
NaZdal.
pantalson
Leatrix
jakobea
(Zsrman

8
N
D
N
D
p
8

8
N
D
N
D
p
8

1 Lunclesi.

2 (Zustav
3 T^uKust
4 Dominik G
5 Dsvalcl
b 8ixtus
7 bleinrike
8 Ziriak

D
N
D
p
8

9 Koman
10 baurenx
11 Oottlieb l

12 Klara
13 biippolit
14 8amuel
15 N. Klirnlk.

8
N
D
N
D
K
8

là Koekus
17 Libérât
18 71.M08
19 8sbalcl â

20 Lernbard
21 libertine
22 Tl.lpbons

8
N
D
N
D
p
8

23 Kacbäus
24 Lartbolome
25 LuclviZ
2b 8everin
27 Qebbarâ
28 ^.uZustin
29 jok.Kntb.

8
N
D
N
D
p
8

30 ^clolk
31 Ksbelcka

8
N
D
N

1 Verena
2 Absalon <

3 pkeoclos.
4 Kstber
5 Klerkules

b NaZnus
7 KeZina
3 Nar. Qsb.
9 Ulkarcl

10 8erZius L
11 KeZula
12 pobias

8
N
D
N
D
p
8

13 blektor
14 fprkA.
15 bortunst
Ib loel
17 Lambert
18 Koss l

19 januar

8
N
D
N
D
p
8

20 kettsg
21 Nattkâus
22 Naurix
23 Ikàla
24 Kobert
25 Kîeopbas?
2b Pauline

8
N
D
N
D
p
8

27 Kosmus
23 Wenxesl.
29 Niekael
30 Uieron^m.

8
N
D
N
D
K
8

1 KemiZius
2 LeoäeZar«
3 Leonx

4 Lranx
5 Konstans
b ^.NAsla
7 juditk
8 pelaZius
9 ámalie T

10 Qideon

8
N
D
N
D
p
8

11 Lurickard
12 Ldmund
13 Kolman
14 LledvviZ
15 'Lksrssia
Ib (Zallus
17 justus E

8
N
D
N
D
p
8

1 TUIerNI.
2 ^IIer8ee>.

'Lkeopkil
8iZmund
Nalaekias
Leonkard
Klorenx

8 Klaudius T
9 îkeodor

10 Luisa
11 Narìin
12 Lmil
13 Wibratk
14 Kriedriek

18 Lukas
19 Lerdinand
20 Wendelin
21 Ursula
22 Kordula
23 Naximus
24 8alome

8
N
D
N
D
K
8

25 Krispin
2b l^mandus
27 Adeline
28 8imonj.
29 Karxissus
30 Hdois
31 WolkZanA<

15 Leopold
là Dtbrnar G
17 Lsrtkold
18 LuZen
19 Llisabstb
20 Kolumban
21 Nar. Opker

8
N
D
N
D
K
8

22 Uäeilia
23 Klemens
24 8aiesius
25 Katkarina
2b Konrad
27 jeremias
28 Koab

29 A.ZrikoIa
30 Andreas >

8
N
D
N
D

1 LonZin
2 Xaver
3 Luxius
4 Larbara
5 T^biZail

b Nikolaus
7 Lnoeb
8 Nar. Lpk. C

9 Willibald
10 Walter
11 Damas
12 Ottilia
13 Luxia, jost
14 Klikasius
15 r^brabamG
là ^delkeid
17 Laxarus
18 Wunibald
19 Xemesius

20 ^ckilles
21 rkomas
22 Klorian
23 DaZobert
24 T^dam, Lva
25 Lbristtsg
2b Stepksn
27 jok.Lvanx.
28 KindleintaZ
29 jonatkan
30 David G
31 8zdvester


	Ein Wort aus Rorschachs Vergangenheit und ein Wort des Dankes

